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nien erfolgt, und den Ländern, in denen die Malaria ende-
misch ist, jede nur mögliche Unterstützung zu gewähren, da-
mit die Interventionsmaßnahmen wirksam gehandhabt und
die Kontaminierung insbesondere landwirtschaftlicher Pro-
dukte durch DDT und andere zur Besprühung von Innenwän-
den eingesetzte Insektizide vermieden wird;

31. ermutigt die Weltgesundheitsorganisation und ihre
Mitgliedstaaten, mit Unterstützung der Vertragsparteien des
Stockholmer Übereinkommens auch weiterhin mögliche Al-
ternativen zu DDT als Mittel der Vektorbekämpfung zu er-
kunden;

32. fordert die Länder, in denen die Malaria ende-
misch ist, auf, regionale und sektorübergreifende öffentliche
und private Zusammenarbeit auf allen Ebenen zu fördern, ins-
besondere auf den Gebieten Bildung, Gesundheit, Landwirt-
schaft, wirtschaftliche Entwicklung und Umwelt, um die Er-
reichung der Ziele der Malariabekämpfung voranzubringen;

33. fordert die internationale Gemeinschaft auf, die
Stärkung der Gesundheitssysteme und der nationalen Arznei-
mittelpolitiken zu unterstützen, den Handel mit gefälschten
Antimalaria-Medikamenten zu überwachen und zu bekämp-
fen und ihre Verteilung und Anwendung zu verhindern sowie
koordinierte Bemühungen unter anderem durch die Bereit-
stellung von technischer Hilfe zur Verbesserung der Überwa-
chungs-, Beobachtungs- und Evaluierungssysteme und deren
Anpassung an nationale Pläne und Systeme zu unterstützen,
damit Umfangsänderungen, eine eventuell notwendige Aus-
weitung der empfohlenen Interventionsmaßnahmen und der
daraus resultierende Rückgang der Belastung durch Malaria
besser verfolgt und gemeldet werden können;

34. fordert die Mitgliedstaaten, die internationale Ge-
meinschaft und alle maßgeblichen Akteure, einschließlich
des Privatsektors, nachdrücklich auf, sich für die koordinierte
Durchführung und eine höhere Qualität der malariabezoge-
nen Maßnahmen einzusetzen, so auch über die Partnerschaft
zur Zurückdrängung der Malaria, im Einklang mit nationalen
Politiken und operativen Plänen, die mit den technischen
Empfehlungen der Weltgesundheitsorganisation und den
jüngsten Bemühungen und Initiativen, gegebenenfalls ein-
schließlich der Erklärung von Paris über die Wirksamkeit der
Entwicklungszusammenarbeit und des auf dem dritten Hoch-
rangigen Forum über die Wirksamkeit der Entwicklungszu-
sammenarbeit vom 2. bis 4. September 2008 in Accra verab-
schiedeten Aktionsprogramms von Accra227, übereinstimmen;

35. stellt fest, dass die Plenartagung auf hoher Ebene
der fünfundsechzigsten Tagung der Generalversammlung im
Jahr 2010 Gelegenheit bieten wird, die Fortschritte bei der Er-
reichung der Millenniums-Entwicklungsziele zu überprüfen,
und ersucht den Generalsekretär, in enger Zusammenarbeit
mit der Generaldirektorin der Weltgesundheitsorganisation
und im Benehmen mit den Mitgliedstaaten der Versammlung
auf ihrer fünfundsechzigsten Tagung einen Bericht über die
Fortschritte bei der Erreichung der international vereinbarten

Zielvorgaben für 2010 sowie eine Evaluierung der Durchfüh-
rung der ersten Dekade zur Zurückdrängung der Malaria in
den Entwicklungsländern, insbesondere in Afrika, samt Emp-
fehlungen für weitere Maßnahmen vorzulegen.

RESOLUTION 64/80

Verabschiedet auf der 60. Plenarsitzung am 7. Dezember 2009,
ohne Abstimmung, auf der Grundlage des Resolutionsentwurfs
A/64/L.5 und Add.1, eingebracht von: Afghanistan, Ägypten,
Angola, Antigua und Barbuda, Arabische Republik Syrien, Aser-
baidschan, Äthiopien, Bahamas, Bangladesch, Barbados, Bela-
rus, Belize, Benin, Bhutan, Bolivien (Plurinationaler Staat),
Bosnien und Herzegowina, Botsuana, Brasilien, Brunei Darussa-
lam, Burkina Faso, Burundi, Chile, China, Costa Rica, Côte
d’Ivoire, Demokratische Republik Kongo, Demokratische Volksre-
publik Korea, Demokratische Volksrepublik Laos, Dominica,
Dominikanische Republik, Dschibuti, Ecuador, El Salvador, Eri-
trea, Fidschi, Gabun, Gambia, Ghana, Grenada, Guatemala,
Guinea, Guyana, Haiti, Honduras, Indien, Indonesien, Jamaika,
Jemen, Jordanien, Kambodscha, Kamerun, Kap Verde, Kasach-
stan, Katar, Kenia, Kolumbien, Komoren, Kongo, Kuwait, Leso-
tho, Libanon, Liberia, Madagaskar, Malawi, Malaysia, Malediven,
Mali, Marokko, Mauretanien, Mauritius, Mexiko, Mongolei, Monte-
negro, Mosambik, Myanmar, Nepal, Nicaragua, Nigeria, Oman,
Pakistan, Panama, Papua-Neuguinea, Paraguay, Peru, Philippi-
nen, Ruanda, Russische Föderation, Salomonen, Sambia,
Samoa, Saudi-Arabien, Senegal, Seychellen, Sierra Leone, Sim-
babwe, Singapur, Somalia, Sri Lanka, St. Lucia, St. Vincent und
die Grenadinen, Sudan, Suriname, Swasiland, Tadschikistan,
Thailand, Togo, Trinidad und Tobago, Tschad, Tunesien, Türkei,
Turkmenistan, Uganda, Uruguay, Usbekistan, Vanuatu, Vereinig-
te Arabische Emirate, Vereinigte Republik Tansania, Vietnam.

64/80. Internationale Dekade für eine Kultur des 
Friedens und der Gewaltlosigkeit zugunsten der 
Kinder der Welt (2001-2010)

Die Generalversammlung,

eingedenk der Charta der Vereinten Nationen, ein-
schließlich der darin enthaltenen Ziele und Grundsätze, und
insbesondere ihres Bestrebens, künftige Geschlechter vor der
Geißel des Krieges zu bewahren,

unter Hinweis auf die Satzung der Organisation der Ver-
einten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur, in
der es heißt, dass, „da Kriege im Geist der Menschen entste-
hen, auch die Bollwerke des Friedens im Geist der Menschen
errichtet werden müssen“,

sowie unter Hinweis auf ihre früheren Resolutionen
über eine Kultur des Friedens, insbesondere die Resolution
52/15 vom 20. November 1997, mit der sie das Jahr 2000 zum
Internationalen Jahr für eine Kultur des Friedens erklärte, die
Resolution 53/25 vom 10. November 1998, mit der sie den
Zeitraum 2001-2010 zur Internationalen Dekade für eine Kul-
tur des Friedens und der Gewaltlosigkeit zugunsten der Kin-
der der Welt erklärte, und die Resolutionen 56/5 vom 5. No-
vember 2001, 57/6 vom 4. November 2002, 58/11 vom
10. November 2003, 59/143 vom 15. Dezember 2004, 60/3
vom 20. Oktober 2005, 61/45 vom 4. Dezember 2006, 62/89
vom 17. Dezember 2007 und 63/113 vom 5. Dezember 2008,

227 A/63/539, Anlage.
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in Bekräftigung der Erklärung über eine Kultur des Frie-
dens228 und des Aktionsprogramms für eine Kultur des Frie-
dens229, in dem Bewusstsein, dass diese unter anderem die
Grundlage für die Begehung der Dekade bilden, und in der
Überzeugung, dass eine wirksame und erfolgreiche Bege-
hung der Dekade auf der ganzen Welt eine Kultur des Frie-
dens und der Gewaltlosigkeit fördern wird, die der Mensch-
heit und insbesondere den kommenden Generationen zugute-
kommen wird,

unter Hinweis auf die Millenniums-Erklärung der Ver-
einten Nationen230, in der die aktive Förderung einer Kultur
des Friedens verlangt wird,

Kenntnis nehmend von der Resolution 2000/66 der
Menschenrechtskommission vom 26. April 2000 mit dem Ti-
tel „Wege zu einer Kultur des Friedens“231,

sowie Kenntnis nehmend von dem Bericht des General-
sekretärs über die Internationale Dekade für eine Kultur des
Friedens und der Gewaltlosigkeit zugunsten der Kinder der
Welt232, namentlich von Ziffer 28, aus der hervorgeht, dass je-
des der zehn Jahre der Dekade jeweils einem anderen mit dem
Aktionsprogramm zusammenhängenden vorrangigen Thema
gewidmet wird,

feststellend, dass der vom 26. August bis 4. September
2002 in Johannesburg (Südafrika) abgehaltene Weltgipfel für
nachhaltige Entwicklung, die vom 18. bis 22. März 2002 in
Monterrey (Mexiko) abgehaltene Internationale Konferenz
über Entwicklungsfinanzierung, die vom 8. bis 10. Mai 2002
in New York abgehaltene Sondertagung der Generalver-
sammlung über Kinder, die vom 31. August bis 8. September
2001 in Durban (Südafrika) abgehaltene Weltkonferenz ge-
gen Rassismus, Rassendiskriminierung, Fremdenfeindlich-
keit und damit zusammenhängende Intoleranz und die Deka-
de der Vereinten Nationen für Menschenrechtserziehung
(1995-2004) für die Internationale Dekade für eine Kultur des
Friedens und der Gewaltlosigkeit zugunsten der Kinder der
Welt (2001-2010) von Bedeutung sind und dass die dort ver-
einbarten einschlägigen Beschlüsse nach Bedarf umgesetzt
werden müssen,

in dem Bewusstsein, dass alle Anstrengungen, die das
System der Vereinten Nationen im Allgemeinen und die ge-
samte internationale Gemeinschaft im Hinblick auf Friedens-
sicherung, Friedenskonsolidierung, Konfliktverhütung, Ab-
rüstung, nachhaltige Entwicklung, Förderung der Menschen-
würde und der Menschenrechte, Demokratie, Rechtsstaatlich-
keit, gute Regierungsführung und die Gleichstellung der Ge-
schlechter auf nationaler wie auf internationaler Ebene unter-
nehmen, erheblich zu der Kultur des Friedens beitragen,

feststellend, dass ihre Resolution 57/337 vom 3. Juli
2003 über die Verhütung bewaffneter Konflikte zur weiteren
Förderung einer Kultur des Friedens beitragen könnte,

unter Berücksichtigung des „Manifests 2000“ zur Förde-
rung einer Kultur des Friedens, das auf eine Initiative der Or-
ganisation der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissen-
schaft und Kultur zurückgeht und das weltweit bisher mit über
fünfundsiebzig Millionen Unterschriften unterstützt wurde,

mit Dank Kenntnis nehmend von dem Bericht des Gene-
raldirektors der Organisation der Vereinten Nationen für Er-
ziehung, Wissenschaft und Kultur über die Durchführung der
Resolution 63/113233,

Kenntnis nehmend von dem auf der Plenartagung der
Generalversammlung auf hoher Ebene verabschiedeten Er-
gebnis des Weltgipfels 2005234,

es begrüßend, dass der 2. Oktober zum Internationalen
Tag der Gewaltlosigkeit erklärt wurde235,

unter Hinweis darauf, dass die Organisation der Verein-
ten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur den
21. Februar zum Internationalen Tag der Muttersprache er-
klärt hat, mit dem Ziel, die sprachliche und kulturelle Vielfalt
und die Mehrsprachigkeit zu fördern und zu erhalten und so
eine Kultur des Friedens, der Harmonie, des interkulturellen
Dialogs und des gegenseitigen Verständnisses zu pflegen,

in Anerkennung der von der Allianz der Zivilisationen
und dem Dreierforum der interreligiösen Zusammenarbeit für
den Frieden laufend unternommenen Bemühungen zur Förde-
rung einer Kultur des Friedens,

unter Begrüßung der Ernennung der Sonderbeauftragten
des Generalsekretärs über Gewalt gegen Kinder,

1. erklärt erneut, dass die Internationale Dekade für
eine Kultur des Friedens und der Gewaltlosigkeit zugunsten
der Kinder der Welt (2001-2010) das Ziel verfolgt, nach der
Begehung des Internationalen Jahres für eine Kultur des Frie-
dens im Jahr 2000 die weltweite Bewegung für eine Kultur
des Friedens weiter zu stärken;

2. bittet die Mitgliedstaaten, ihren Tätigkeiten zur
Förderung einer Kultur des Friedens und der Gewaltlosigkeit,
insbesondere während der Dekade, auf nationaler, regionaler
und internationaler Ebene noch größeres Gewicht zu geben,
sie auszuweiten und dafür zu sorgen, dass auf allen Ebenen
ein Mehr an Frieden und Gewaltlosigkeit erzielt wird;

3. würdigt die Organisation der Vereinten Nationen
für Erziehung, Wissenschaft und Kultur dafür, dass sie die
Förderung einer Kultur des Friedens als Ausdruck ihres
grundlegenden Auftrags anerkannt hat, und legt ihr nahe, als
federführende Organisation für die Dekade ihre Tätigkeiten

228 Resolution 53/243 A.
229 Resolution 53/243 B.
230 Siehe Resolution 55/2.
231 Siehe Official Records of the Economic and Social Council, 2000,
Supplement No. 3 und Korrigendum (E/2000/23 und Corr.1), Kap. II,
Abschn. A.
232 A/56/349.

233 Siehe A/64/312.
234 Siehe Resolution 60/1.
235 Siehe Resolution 61/271.
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zur Förderung einer Kultur des Friedens, namentlich die welt-
weite Verbreitung der Erklärung über eine Kultur des
Friedens228 und des Aktionsprogramms für eine Kultur des
Friedens229 und damit zusammenhängender Materialien in
verschiedenen Sprachen, weiter zu verstärken;

4. würdigt die zuständigen Organe der Vereinten Na-
tionen, insbesondere das Kinderhilfswerk der Vereinten Na-
tionen, den Entwicklungsfonds der Vereinten Nationen für
die Frau und die Friedensuniversität, für ihre Tätigkeiten zur
weiteren Förderung einer Kultur des Friedens und der Ge-
waltlosigkeit, namentlich die Förderung der Friedenserzie-
hung und die Tätigkeiten im Zusammenhang mit den im Ak-
tionsprogramm benannten konkreten Bereichen, und legt ih-
nen nahe, ihre Anstrengungen fortzusetzen, weiter zu verstär-
ken und auszuweiten;

5. legt der Kommission für Friedenskonsolidierung
nahe, bei ihren Tätigkeiten weiter eine Kultur des Friedens
und der Gewaltlosigkeit zugunsten der Kinder zu fördern;

6. legt den zuständigen Behörden nahe, den Kindern
in den Schulen eine Bildung zu vermitteln, die zu gegenseiti-
gem Verständnis, Toleranz, aktivem Bürgerengagement,
Achtung der Menschenrechte und zur Förderung einer Kultur
des Friedens erzieht;

7. würdigt die Zivilgesellschaft, einschließlich der
nichtstaatlichen Organisationen und der jungen Menschen,
für ihre Tätigkeiten zur weiteren Förderung einer Kultur des
Friedens und der Gewaltlosigkeit, so auch durch ihre Kampa-
gne zur Schärfung des Bewusstseins für eine Kultur des Frie-
dens, und nimmt Kenntnis von den Fortschritten, die von über
siebenhundert Organisationen in über einhundert Ländern er-
zielt wurden;

8. ermutigt die Zivilgesellschaft, einschließlich der
nichtstaatlichen Organisationen, ihre Anstrengungen zur För-
derung der Ziele der Dekade weiter zu verstärken, unter ande-
rem durch die Verabschiedung eines eigenen Aktivitätenpro-
gramms zur Ergänzung der Initiativen der Mitgliedstaaten,
der Organisationen des Systems der Vereinten Nationen und
anderer internationaler und regionaler Organisationen;

9. befürwortet, dass die Massenmedien in die Erzie-
hung zu einer Kultur des Friedens und der Gewaltlosigkeit
einbezogen werden, insbesondere im Hinblick auf Kinder und
Jugendliche, namentlich durch die geplante Ausweitung des
Informationsnetzes „Kultur des Friedens“ zu einem weltwei-
ten Netzwerk von Internetseiten in vielen Sprachen;

10. begrüßt die von der Organisation der Vereinten
Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur unternom-
menen Anstrengungen, die während des Internationalen Jah-
res getroffenen Kommunikations- und Vernetzungsvereinba-
rungen weiterzuführen, um stets über den neuesten Stand der
Entwicklungen im Zusammenhang mit der Begehung der De-
kade informieren zu können;

11. nimmt mit Anerkennung Kenntnis von der von der
Sondergruppe für die Süd-Süd-Zusammenarbeit des Entwick-

lungsprogramms der Vereinten Nationen in Partnerschaft mit
dem Programm der Vereinten Nationen für menschliche Sied-
lungen und der Handels- und Entwicklungskonferenz der Ver-
einten Nationen unternommenen Initiative, das Thema „Kul-
tur des Friedens“ in die Woche der kreativen Wirtschaft ein-
zubinden, die vom 19. bis 24. Oktober 2010 im Rahmen der
Aktivitäten des Pavillons der Vereinten Nationen bei der Welt-
ausstellung 2010 in Shanghai (China) stattfinden wird;

12. bittet die Mitgliedstaaten, alljährlich am 21. Sep-
tember den Internationalen Friedenstag als einen Tag zu be-
gehen, an dem weltweit Waffenruhe und Gewaltlosigkeit
herrschen, im Einklang mit Resolution 55/282 vom 7. Sep-
tember 2001;

13. bittet die Mitgliedstaaten sowie die Zivilgesell-
schaft, einschließlich der nichtstaatlichen Organisationen,
dem Generalsekretär weiterhin Informationen über die Bege-
hung der Dekade und über die Tätigkeiten zur Förderung einer
Kultur des Friedens und der Gewaltlosigkeit zu unterbreiten;

14. dankt den Mitgliedstaaten für ihre Teilnahme an
dem Plenarsitzungstag zur Überprüfung der Fortschritte bei
der Umsetzung der Erklärung und des Aktionsprogramms so-
wie der Begehung der Dekade zu ihrer Halbzeit;

15. ersucht den Generalsekretär, die Möglichkeit einer
Stärkung der Mechanismen für die Umsetzung der Erklärung
und des Aktionsprogramms zu erkunden;

16. ersucht den Generalsekretär außerdem, der Gene-
ralversammlung auf ihrer fünfundsechzigsten Tagung einen
Bericht über die Durchführung dieser Resolution vorzulegen;

17. ersucht den Generalsekretär ferner, der General-
versammlung auf ihrer fünfundsechzigsten Tagung einen zu-
sammenfassenden Bericht über die Aktivitäten vorzulegen,
die die Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung,
Wissenschaft und Kultur und andere Institutionen der Verein-
ten Nationen, die Mitgliedstaaten und die Zivilgesellschaft,
einschließlich nichtstaatlicher Organisationen, in den vergan-
genen zehn Jahren durchgeführt haben, um das Aktionspro-
gramm zu fördern und umzusetzen;

18. beschließt, den Punkt „Kultur des Friedens“ in die
vorläufige Tagesordnung ihrer fünfundsechzigsten Tagung
aufzunehmen.

RESOLUTION 64/81

Verabschiedet auf der 60. Plenarsitzung am 7. Dezember 2009,
ohne Abstimmung, auf der Grundlage des Resolutionsentwurfs
A/64/L.15/Rev.1 und Add.1, eingebracht von: Afghanistan, Ägyp-
ten, Albanien, Äthiopien, Bahamas, Bangladesch, Belarus,
Belize, Benin, Bolivien (Plurinationaler Staat), Bosnien und Her-
zegowina, Burkina Faso, Burundi, China, Demokratische Repu-
blik Kongo, Demokratische Volksrepublik Korea, Ecuador, ehe-
malige jugoslawische Republik Mazedonien, El Salvador, Fidschi,
Gabun, Gambia, Grenada, Haiti, Honduras, Indonesien, Iran (Isla-
mische Republik), Kamerun, Kasachstan, Katar, Komoren,
Kongo, Kuwait, Liberia, Libysch-Arabische Dschamahirija, Mada-
gaskar, Mali, Marokko, Mongolei, Montenegro, Myanmar, Nepal,




